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nnna und Sitz

Die Fnmd der Gesellschall lautet

Kitrddü{t!

GesclkclFft lür g€h€innnbige sozi'bädngogische Prej€kh GmbH

Das nn Nmen der Ceseilschaft enthrllene Worhichen 'Kinde lrt0 ist rls

Dicn{leistungsmarke üthebercchlich eeschülzt und drif nur mrt der

.usdrücklichen Zuslimdtr.a der Inlaberin der M'rkenftchte tEr ltena

@rignte Renale) FischerBrenen dürch dic Cesethchafi verwendet werden

litz der cseuschon i Escn

5 2
GegenstnDd des U't€rnehmcns

l. Zweck der Gsellschaft si1ld

sowie dü Bildüne u.d Eaelruns

GJISELI.SCHAT'TSVERTRAG

a) dic geDeinnüDise Föderung der jügendhilfe

b) die !ö1dctung dcL Altedrilfe.

llrra voqenamten zwecke ve ol$ dic Gescllschafl selbstlos und auscllioßlich

ud im siüe dd $$ 51 ffAbgabenordnung'

2. Die in ̂ bsac I genannien ZNecke lerfolgt die Geselhcnan

r) durch dotr Belrieb von KindertaseseiFichlütgen instesondere nr Kooperation

nit Träseur der öfcnuichen JugÖndhilli.
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durch Bereuungvon Kindefr auchauoerhatb von Kinde agescinrichtuneon'

durch die Beralung und Schulung \or Peß'nensorgebe'tchliglen md

Ta8esnünqn in Fngen der Förderung vor Kindem im KontexL der

vercinbarksil lon Eu iehunssauftras und Berol

r '  . l .  J  e  l -b ' i '  gL  ' "  \o  '  Lc 'q .n  L  r ' r rnge r  d ( r  ru "e ld t  i

durh wcitere Leistu.Cen zun EinbezDg der Großelre*Gendation r den

hoz.$ derK derbetreuurg uftl euiehms

Zu Dtuichung ituer Gesel[chaltszwecke kann die cesells'han Zweckbelrlebe

enichren und unte rallen
I

5. hn Übrigen ist,lie ccaellschan zu allen Geschäfien u'd Maßnahnen berechlial

die zü Eruichung des Cesollsch!ftszweckes nolvendig oder nlitzlich

öscnenre[ d uch a R etei licunsen fln anderen seh oi Nülzi gen indrutionen'

Die Ceselkchaft isi berocitigl, ZweiSniederldsungen zne chi'i

s 3

Die Ceellsohat lrnt zü anderen Betieben

srößcreD Udfans i! Weubewerb als
deselben oder:ihnlichen Än !1chl n

es zü lrtullung dieser Autgaben

uhd unnittelbar nur gemennülzrse
''Steuerb.günsliCle Zwecke der

Die Ceselhchan vefolct au$chließlich

Zwecke ir Sime des Abschnnß

Die Geselhchaft isr selbstlos 1ärig

eigensi{schrft lichc ZNecke

r. Die Miltl der Gcsellschali dütfen nnr für salzunssgenäße Zwecke verwcndet

rver.len. Did Gescllschllicr.lürfe. *eine Gorvnnranreilc und inibrcr Eisenschaft

als Geseilschaner uch keift saNtisen Zn{endünsen lus Mineln der

Gesellschd erllalten
-ä.

*ä



Dic Ccsellsdaner €üal1en bei ilNn Auscheiden Ödcr bei Autlösünc der

ccselhcnafl oder bei \veglall del sleüerbdeüNrislm Zs€cks nicht üclü ak

ihren einseahlteh Käpilala'rleil und den welt nrcr ralsäcuich gelcistelen

AlciniCe Geseuscliaftein isl die KindqHuto GnbH eineel'Esen nn

Hedelsreeisier d6 Äntsgerichls E$en unler l'lRB I5821'

Die StandciDlage ist soforr ünd in bd zu erbnnsen'

s. Dic Gcselhchaff rlarf keine Pesotr d!rch Aüssahe[ die den Zvcck der

ccselhcnafl fremd si oder durolr udedt tnisinißje holt Vereütu'C

s 4
Srannknlitd,St'df, einlxge

I Das Slam'aLapnal der Gesellsc[aä betäg 25 000'- EUR (in wortn:

tunfundz{Mistaüsend Iluo)

).

l .

$ 5
Geschäfrsjarr'

Dß Gesclänsja]ü isL das Kalerdeialn'

$ 6
Orgrhe der Geselk'toft

Orsane der Gesellschaff sind

die Cesellscbafi eryeßannnuD8
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Aufgtben der Gc$elkcirltcRFsrnnlung

Die CesellsclaftedeßamDnung boscbtießt über alle nach dem Ceset ilü

zneewiescnen Angelesennenon, soweit nachstehend nichrs and€fts tastgelegt

wid. sre bBscliicßl insbesondcrc übet die

a) BesEllrnA nnd Abberfine von Ceschäns^ihren s.wi' 'l'n ah$fihxs von

Arbeihvenräsen Dit G€scn,ituft IIeo,

Feslstetlmsdes Jähresabschlussesünd die Venvendüng des Ersebnisses,

Enl asru ns der Ce sch ähs lühdung,
Esscheiddng über eine exlerne Absclllu$prüfung und Wahl des

0 Crü.düc und ERerb anderer Untemebmen oder Beteiligunsen a. solchen,

s.wie auoh veräußotr s des Unlernehnens in Ganzen oder von Teilen

)

L
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Einberulüns und Bachtu$la$üng de. Getellsch.ttenersNmnlnng

Jähnich ist eine CesöllschaneNersamnluns imethalb von dei Monare. nach

Vo i€gen des Jah.esabschlusses abzulallen. Die CeselkchaltervesmblunA ßt

außerdem zu berufen. {ötui eine BeschlDssfasuq der Ceselhchätter

ertbrdenich wird oder wed die Einbd tung aüs einen sonstigen Grbd in

Interesse der Geselkchan lieEt.

Die Venammluns wnd dnrcl die Geschähsfühnng ehberufen. Die Einberu^rng

kann gegen Enp hngsbe s chein igun g slalt durch eln8eschiebdnen Brieaerfolsen.

Die Cesellschaffere6anrdnnns nndet m snz der Gesellschaä slan Sie kann

rus bcgrilndelcd Anlass an cirem anderen Od abgebalFn qördcn

Die von der Ve ßanr n llng CefassleD E escb lüsse sollen, soweil s ie nichl notarie l l

bcnrkundct weden mü*en, in circ Niede$chrin aufeenomnen verde! Diese

irt -' soNeit eßlelh vom veßan,nlmgdcitü u allen u$esenden

Gesellschrficrn und vcnrct !o D Gese I hch aftcm zu unterscheiben.

1 cesellschafferbeschlüsse werdcn mn öinlache MebiEil def abgeEebenen

srimmcn gefa$r, sowon nich dieser vonrag odei das Ccsetz zwiDgend ci're



ardere Melücir vosclnriben. Jc 50 EUR Nennhotras enres Ceschltßanleih

5 Bcschlüsse der Gcsclkchali karüen vor ehem dnfcchrunBsbeEchtiglon

oesellschafter als segen d6 Ceserz oder die Sar^ng veßbnerd ntrr nrnerhalb

eines Mon s nach Mi(Leilung des n+ebnis dcr Besc|lusfd$uns rD diesen

5 9
Ceschüftsführune, Vert' elrrng

1. Die ccsclrÄnsfünrcr wcrdcn von den Cesellschaltcin bcslcllt und abberufcr Dcr

^bschlus, dic ADdqug und die Lö$trte des Anstellünssvenrascs eines

Ceschäilsilhrüs oblicscn dcn (iesellscbrneur.

l

5

Die Cescllschaft hat einer oder mehrerc Geschllislührer lsl nu ei'r

cscnäftsfiilftr vorhanden, so redrin er dic (icsollscbaft alleinc. SiDd nehtE

Ceschnftslührör bs{ellt, s. wid die Gesellsclnft dürh z$ci Cesclr tsnihr

semeinschaftli.h ad.r durch cinen Ceschäftsiührer in cemeinschalt nit eineü

Pokuristen venrcten. Durch GesellschaftübeschLu$ km einer odcr fiehreEn

Ce sch lilsfülüem E n'el venE hhg sbcfus tr is etei lt ser]en

Die Gcschäftslührer körnen durch Cesellsclalicrbeschluss füt enrzelne

Ilcchlsseschälicvon dcn B€schränlüngctrdes S 181 FGB bcliöitseden.

Die Geschltuflüi€r haben bei ilner CcschäftsfthLutrc die Beschlüsse dcf

Cesellschancr zu belolsen.

Die Ceschiltstuhrcr boNligon zur vonalme von llandhusetr, dic über den

gervöhnlichen Bcldeb dor Cesellsclran ümussehen, dic Zuslim nrs dcr

ccsellschdnsrvcßaüDnug.

$ 1 0
Janres{bschlurs

Die Ces.hüllsfiilums hai innenralb der gcsctzli0h vorycscltriebeDen Fristen

günäß \ ?64 IIGB nach S.hLus eirres cclchäfts ahrs nt drs vergangcDe

ccschälsjnl'r dcn.,rhcsnbschh's urd Ceschältsbcrichl aüaNte ren



2. Der Jaln€srbrchlus isr nach den CePflosdnheiten cines ordentlicbcn

Ktrulnia'ües nrfznstell.n für Slerern ünd nhnlicne verpilichrungen siDd

aryrichcnde RricksrclhLngen !orzun.hmen

L Dre Gescllschaftü bcschLießen alliürdich nach vorlieser ie\ I ftsabsclrhs$s

und des Geschllisberichß der Geschünsnihftr in den e^icn sechs Moralen d€

fststclhürs iiber den Jahiesabschlü$ unddie EntlasLung deL GeschliftsfühNng'

0  ! l

Andcrung dieses Vertrages, Aufl ösung d€r Ges€llschrlt und al'ricklnng

Zur Änderung dieses ve rases, zur Beschlu$ia$uns übÜ die Aunösung d*

Ceselhcha n, zur Bes rcl luns des oder der Liqu atoren bedtrf '\ des Beschld$es

ll( Ceslhchaneweßtunmlung mit Dreiviertelmetrheit der abgegebenen

lm Fall der AuflüsDng der Cesetlschart edolgt die Abvicklong der Ceselhchah

durchdie Geschänsfiilnns, Ncnn sienicht inder dieAul ö$üu bescblieJlenden

VeßamNune dör cese ll schafi aDde len Pe$onen üb enra ge d wid

Bei ^ullö ng odcr Alt}dbung der Geselkchaft oder bci Vesfatl de'

senerbegünsigt.r Zvecke verden die in Siüe des [ 1 ziffer 4 die$s

Venr.ges zuritctzugeqlthrenden, nach BerichliSung sAnlcrrei

verbindlich*citen lerbleibenden Kapnah€ilc und Sacheillryen den

Ccs€lkchafie eLsratct Vermögen der aüfselö$en Gesellschali welches d'e

nach { I zifer ,1 dlese! vedrases zdückzugcNährenden Kapitalante e Ü0d

srcheinlrgd übesteist, All anleilsnäßis nur d die GeseiLschaner' die zun

Zeitpmkt dcr Auflösung ner Gesellschai! ah sleNrbegünsligte (öPerschalten

senönmülzise 7,ve.ke lefolren, iir der Mtßgate. diese Mire xnsscnlicßlich

und u.'nntelbal llr sem.innÜtz,ge Zwccke zu verw'nden lnnllt kein

(lcsellschane. die vor.nsserznnren des salzes 2, so fiiltl d$ vennögen !n drs

l,and Nord,nci.-Westfalen, mit der ItalSRhe, diese Millel ausclließlich 0n'l

unitrelbarfür seDeindinzise Zwecke in S,nne diescs Gesdllscl[nsrcrtraees ztr

vorwcnde,r Beschlüsse über die künliige Velwerdung des Vermögens dinfe')

.ßl nxch Enwitlieug des Finxnzdnles ausgenihn rverden

2.

l



5 t 2
Dok ntnnclrungen

Die gesetzlich vorsescnriebenel Bekamliiachuneen dd Ccsellschaft erfolsetr

nlrio eleklionischen Bun'lcsanT'13cr'

$ 1 3
Kdtcn

Die cesellschan lrägl die Dil dcr Enichtlng der Geselhch'ft mfallendcn Kosten

bis d einer Höhe lon ißB€sml 25OOl]0 llUR (Benlunse NotaF ünd

Res istcBcn.th göbtllEn, ei nschli eßlich VcLö lIenr li chunssk os tenl

5 1 4
Schlüshestinnnng

Die U.snksdnken einzenEr Besrinmungen des Venmses lasd dlc

Wirlsankeil des Gesellsclanslerlrages in iibtisen unberülrn so*cn TFr md

clalocn deir nic z*insend entsege's&he' ln cnren s'lchen lalLe ist die

unsilltise Besünnung duich Bescdu$ der GesellschsftÖflesannlung so

ü@delcn odü zu er8rnEn, dss dd $it der undrldgen Bcstindü's

beäbsichligle widschaftliohe und €cllliche Zwcck efteich vnd Da$elbc rqilt

*etu bei der Durclfijnrung des Geselhcnanslerlrases eine

epünzürssbedürltige Lockd offenbar wird Jeder Geqelkchdftet $t zu

V"*"",1ta"-.e"t verpflichro! die der Cesellsch'nszweck oder die

True lictt der Gesellscianer gesenseitie gcbiercr

t t l


